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zunehmend bewufjt an der Ver
vollkommnung ihres Wissens und 
Könnens sowie ihrer Eigenschaf
ten und Verhaltensweisen mit- 
wirken (Selbsterziehung). In der 
Klassengesellschaft tragen B. u. E. 
Klassencharakter, sie dienen den 
Interessen der herrschenden 
Klasse. Das führte in der Aus
beutergesellschaft zur unter
schiedlichen Erziehung der Kin
der der herrschenden Klasse und 
der Kinder des werktätigen Vol
kes. Während die Kinder der 
herrschenden Klasse auf die 
Übernahme der politischen Macht 
vorbereitet werden (Elitebil
dung), ist die B. u. E. der Kinder 
des werktätigen Volkes darauf 
gerichtet, nur soviel Wissen und 
solche Fähigkeiten zu vermitteln, 
wie diese zur Bewältigung der 
Produktionsaufgaben unbedingt 
benötigen, und ihnen solche Ver
haltensweisen anzuerziehen, die 
sie zu willfährigen Arbeitskräften 
und Untertanen werden lassen. 
Mit Hilfe von pseudowissen
schaftlichen Theorien (Begabten- 
theorie) versuchen Apologeten 
des Imperialismus, die unter
schiedliche B. u. E„ insbesondere 
die vereinseitigte und unzuläng
liche B. u. E. der Kinder der 
Werktätigen, zu rechtfertigen 
und als naturgegeben hinzustel
len. Die revolutionäre Arbeiter
klasse stellt der schulischen B. 
u. E. der Kinder im Interesse der 
Bourgeoisie ihre eigenen Bil- 
dungs- und Erziehungsziele ge
genüber, indem sie die Jugend 
im Geiste des Klassenkampfes, 
des Friedens, des Humanismus 
und des Sozialismus erzieht. Auch 
in der sozialistischen Gesellschaft 
bleiben B. u. E. klassengebunden. 
Das Ziel, der Inhalt und die Me
thoden werden durch die herr
schende Arbeiterklasse bestimmt. 
Da sich jedoch die Grundinteres
sen der Arbeiterklasse mit denen 
der anderen Klassen und Schich

ten der sozialistischen Gesell
schaft decken, wird im Sozialis
mus die unterschiedliche B. u. E. 
überwunden und eine einheitliche 
B. u. E. des Volkes gesichert; 
diese erlangt damit ihre volle 
Bedeutung für die gesellschaft
liche Entwicklung. Alle Potenzen 
der Menschen werden erschlos
sen, neue Fähigkeiten entwickeln 
sich, Aktivität und Verantwor- 
tungsbewufjtsein werden ausge
prägt und sind Grundlage für 
die ständige Höherentwicklung 
der sozialistischen Gesellschaft. 
Hauptweg zur Erziehung so
zialistischer Persönlichkeiten ist 
die Kollektiverziehung; ihr Ziel 
ist, die Menschen zum kollek
tiven Denken und Handeln zu 
erziehen. Der Begriff Kollektiv
erziehung entstand mit der so
zialistischen Gesellschaft. Ihr be
deutendster Theoretiker und 
Praktiker war der sowjetische 
Pädagoge A. S. Makarenko. Die 
Kollektiverziehung beruht auf 
der objektiven Übereinstimmung 
der gesellschaftlichen Interessen 
mit den Interessen der Bürger in 
der sozialistischen Gesellschaft. 
Sie ist Ausdruck der Tatsache, daö 
die Entwicklung der sozialisti
schen Gesellschaft nur durch das 
kollektive Handeln aller Bürger 
gesichert werden kann, dafj die 
Erziehung im und durch das Kol
lektiv die Erziehung sozialisti
scher Persönlichkeiten gewähr
leistet. —*- Lebensweise, —*• poly
technische Bildung und Erziehung
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Blockade (völkerrechtlich): Ab
sperrung des gesamten Verkehrs, 
insbesondere des Warenverkehrs, 
zu einem Staat durch einen oder 
mehrere andere Staaten. als 
Druckmittel gegen diesen Staat, 
seine Regierung und Bevölke-


